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vom Krieg
Kronprinz Kupprecht über Sie Kriegslage .

München, 25 . Nov. Kronprinz . Nupprecht, der
wenige Tage von der Front nach München zu -

kuckgekehrt ist, nachdem er seit Ausbruch des Krieges
Jttcht mehr in der Residenzstadt - gewesen ist, empfing

Hauptschriftsteller der Münch . Neuesten Nachrich-
zu einer Unterredung , die sich auf eine Reihe

Militärischer und innerpoliti scher
v r a g e n , soweit sie sich auf den Krieg beziehen ,
erstreckte .

Das Gespräch ging von der wichtigsten inneren
P l<10e , Oer E r n ä l> r u u g s f ra g e, aus , wobei
^ Kronprinz äußerte , daß das Land zweifellos

tun müsse, was in seinen Kräften stehe, um'
Ernährung der städtischen Bevölkerung zu ge-'vahrleisten .

. Ueber die Kriegsverhältnisse orrid die
^ iegslage -äußerte sich Kronprinz Rupprecht
? - Q: wie folgt : Bei den ungeheuer schweren und

" tigen Kämpfen an der Somme haben nun -
Ii £ k " st allebayerifchenStämme rühm -

Anteil : Franken , Bayern , Schwaben und
I ^ lzer. Das . 1 . bayerische Korps hat sich an der
^

° 'uu>e trefflich geschlagen. Ein Zeichen von der
feon \ Un^ Stärke , die in den Truppen liegt , und
leih» Hingebung , mit der sie das Vaterland ver -
ftfm, - ' ' e ' der Umstand , daß sie sich nach den
«uff n en Kämpfen in wenigen Tagen der Rrche
kn„ d schnell erholen . Bei solchen Kämpfen
m, i-

,nCn n
.
atürü ch ^ uch unsere Verluste nicht

r ,
' " 9 sein , fuhr der Kronprinz fort , aber unsere' J(?örter haben erheblich höhere V e r l u st e

^ ' Menschenleben erlitten als wir . Besonders gilt
von den Engländern , deren Verluste

Gen - ^ bedeutend höher sind , als die unsn -
z„ '

^ inentlich treffe dies bei den letzten Kämpfen
e n n Kronprinz verwies weiter auf die g e r i n>

fein ! ^ lä n d e ^ ewin n e der Feinde , die in gar
Ken m Behältnisse stünden zu den schweren, bluti -
od ^ 5 ^ ' sten . Wenn ein oder das andere Dorf
«in

*
A ^ llung verloren ■gehen , so sei das oft nur

SM " ?Qni^ f imf Namen "
. Auf Hindenburg und

sol ! >
"

ff dürfe man alles Vertrauen setzen . Man
>»» , !IUc ^ nen Kleinmut aufkommen lassen und sich
Ken ^ vergegenwärtigen , N>as uns bevorstände ,
sei . Feind im Lande wäre . Geradezu tragisch
b»

'D' e die Franzosen ihr eigenes Land in furcht -
Mti>r Weise verwüsteten .« t-ft Beginn der Sommekämpse haben sich , so fuhr

k.?-. . Kronprinz fort , die Verhältnisse wesentlich
.

^
otusiert . besonders sindwir an Artillerie

' stark geworde n . Die Franzosen sind
W ^ C' räncte Sdlda ^en , auch die Engländer sind

^
mvfer . Tvchrr ist es ein doppelter Ruhm un -
unvergleichlichen Trnvven , diesen an Zahl

rt,; r ^
'nen . sehr resv -'ktablen Gegnern so ersola -

j,
' Widerstand geleistet zu haben . „ E i ri Dur ch-

R . , Wird nickt erfolge n, " so schloß der^bnnz die Unterredung .

5rieüenspropaganöa in Amerika .
fi^ " " york, 27 . Nov . (Frkf . Ztg .) Das Konntee
s k x

etrie amerikanische neutrale Kon -
kri^gs ^ '̂ ^cm Leute angehören , die mit beiden
4tc führenden Parteien synrpathisieren , darunter
IßfoP^ en Villard , Schiff und Speyer , ferner viele
fetih rcn und Publizisten , wird überall Mas -

Monfmlungen veranstalten , um an den
llesg^ ^ ten Petitionen zu richten , in denen er auf -
S^ücfif

n werden soll , eine Konferenz der neutralen
*Ufen öum Zwecke' der Vermittlung zu be-

trfe[ !
p

? ' e^ yorf Times setzt die bereits erwähnte Ar -
d ? ,,fort , in der sie sofortigen Fri,e -

J l u ^ verlangt Aber die Newyork Tri -

?
darin nur einen Versuch internationaler

tytr ' A -
' ' e' e ' nen unvollkommenen Frieden ans

>chtigen Gründen herbeizuführen .

Alliierten und Griechenland .
^ ' «i warnendes Beispiel für Schweden .

V » Im, 28 . Nov . (W .T .B .) Das Vorgehen
fl r o llert en in Griechenland macht in Schweden

e 'tQrH*
n

r Eindruck . Aftenbladet bringt einen
K?l f . j der das griechischche Schicksal als Spie -

das schwedische Volk bezeichnet und stark am-

I n » •' >. n u l u H y C II Iii ^ U>IUUII Ul » »vui -

to qs forr
"öei ffie 'I vor Augen halten müsse.

Angesichts dieser Dinge , so sragt das
»p

" us werden , wenn wir uns unter eine
Pi» ,

l <1
r öeugen und unser Selbstbestimninngs -

geopfert haben ? Der Plan , ans dem
. v? 01 ' ist ab ' chüssig und neigt nach Osten ,

v°n Westen ein stürmischer Wind in
11 lallt . Wollen wir es dahin . bringen ? .

In Rumänien erfolgreiche Operationen östlich öer Mit.
Der gemeinsame große Angriff öer Ententetruppen in

Mazedonien unter lchweren Verlusten gescheitert.
Tagesbericht vom

Großen Hauptquartier .
Großes Hauptquartier , 28 . November .

(W .T .B. Amtlich .)

westlicher Kriegsschauplatz .
Keine größere Kampshandlung .

westlicher Kriegsschauplatz .
Front des G e n e r a l se ld m ar sch all S

Prinz . ? n Leopold von Bayern .
Südwestlich von Dünaburg verstärkte sich zeitwei -

lig das Feuer der russischen Artillerie .
Sonst zwischen Meer und Dnjestr keine beson-

deren Ereignisse .

Fr -ont des Generalober st eit
ErzherzogJoseph .

An der siebenbürgischen Ostfront stellenweise lels-
hastcres Feuer ; russische Aufklärungsabteilungen
wurden Wehrfach abgewiesen .

Der Alt ist überschritten .

Die weiteren Operationen sind eingeleitet und ha -
ben mit gutem Kampsersolge für nns begonnen .

Cnrtea de Arges ist in unserem Besitz .

Valkankriegsschauplatz .
Heeresgruppe des General -

feldMarschalls von Mackensen .
In der Dobrndscha geringe Gesechtstätigkeit . Die

Donanarmee hat Gelände gewonnen . Ginrgiu ist
gestern genommen worden .

Mazedonische Front .
Heftiges Fener zwischen Prespasee und Cerua lei -

tete starke Angriffe ein , die zwischen Trnova (nord -
westlich von Monastir ) Makovo (im Cerna -Bogen ),
sowie bei Grunistc von Russen , Italienern , Fran -
zosen und Serben gegen die deutsch-bulgarischen Li -
nien geführt wurden .

Der große gemeinsame Angriff der Ententetrnp -
pen ist völlig gescheitert .

Unter der vernichtenden Wirkung unseres Ar -
tillerie - und Jnfantcricscuers hat der Feind schwere
blutige Verluste erlitten , ohne den geringsten Erfolg
zu erzielen .
Der Erste Gencralquartiermeister : Ludendorff .

mat , indem sie sie ermahnen , in ernster , srommer
Bnße zu verharren . Bei dem ungeheuren Anhang ,den diese Priester , wo sie auftreten , gefunden haben ,
ist ein solches Treiben äußer st staatsgefähr -
l i ch . Es schürt den aufrührerischen Geist der brei -
ten Bevölkerungsschichten 'und Icn'ft die Faulenzer
gänzlich von der Arbeit ab . Die untere Geistlichkeit
ist darum anzuweisen , daß sie in ihren Predigten die
gegenwärtig ? Lage als eine s ch n e l l vorüber -
gehende Prüfung darzustellen habe , die nur
durch unbegrenztes Vertrauen in den allmächtigen
Zaren zu überwinden ist . Jede Zuwiderhandlung
muß mit sofortiger Absetzung und eventueller
Zwangseinkerkerung des betreffenden Geistlichen be-
straft werden . (B . L . - A.)

Oer Krieg Zur See.
Die Schiiffsvcrluste im September 1916.

Bern , 27 . Noll . (Franks . Zi -g . ) Das Pariser
Büro Neritas beziffert die ttriegsvcrluste der H a n -
d e l s Ni' a r i n e der Welt im September 1916 auf
IVO Schiffe mit 151 729 Bruttotonnen Gesamtinhalt .
Davon sind nur 3 Schiffe durch Minen , die übri -
gen 97 durch Tauchboote versenkt worden . Die
Alliierten verloren durch Tauächoote zusammen
<34 Schiffe mit 89 543 Tonnen . Die englische
Handelsflotte litt . am meisten , da England
allein 38 Schiffe mit rund 83 500 Tonnen verlor .
Die Verluste der Neutralen werden von Veritas
mit 3? Schissen (61136 Tonnen ) angegeben . Nor -
wegen allein verlor davon 20 Dampfer mit 37 237
Tonnen .

Für die Bewaffnung aller Handelsschiffe .
London , 28 . Nov . Daily Telegraph tritt ener -

gisch dafür ein , daß alle Handelsschiffe der
Alliierten mit einem Geschütz bewaffnet werden
sollen . Das Blatt sagt , die Reeder wünschten so-
wohl auf dem Vorderdeck als auf dem Hinterdeck
Geschütze zu 'haben . Auch sei der Gedanke erwägens -
wert , die Kapitäne der Handelsschiffe mit B . o m-
ben auszurüsten , um sie gegen ein feindliches Un -
ters 'iichungs?om'mando zu verwenden , das sich an
Vordres Schiffes begebe.

- ) * (-

versthieöene Kriegsnachrichten.
Die deutsche Leistungsfähigkeit .

Zu dem Eintreffen deutscher Verstärkun -
g e n, die vielleicht mit den Bulgaren einen Gegen -
angriff machen könnten , schreibt der französische Ge-
neral Verraux im Q e u v r e vom 22 . November : Wo -
her nehmen die Deulschen noch die Kräfte , um im -
nier wieder ihren Verbündeten zn Hilfe z» kom¬
men ? Die Deutschen find überall . Das kann nur
die überraschen , die sich von der fixen Idee der ra °
schen Erschöpfung der Mensä >cnreserven bei unseren
Feinden haben beeinfbussen lassen . Es kann den
nicht erstaunen , der bedenkt , daß ein Volk von 65 Mil -
Honen nicht am Ende seiner Kräfte sein ?ann , wenn
seine Verluste noch nicht vier Millionen Mann er -
reichen , von denen über ein Viertel sicherlich wieder
dienstfähig ist. Man muß also ettvarten , daß für
unseren weitern Vormarsch die gleichen Anstren -
gimgen nötig sein werden , wie zur Erreichung Mo -
nastirs . Wie man weiter vorgehen wird , weiß ich
nicht . Prilep liegt 40 Kilometer von Monastir ,
Uesküb 30 Kilometer von Prilep , Nisch 70 Kilometer
von Prilep . (Schluß von der Zensur gestrichen .)

Erzherzog Joseph .
Der neue Oberbefehlshaber an der k.

und k. Ostfront , Erzherzog . Joseph wurde am 9.
August 1872 in Älesut in Ungarn geboren und ist ein
Schwiegersohn des Feldmarschalls Prinzen Leopold
von Bayern aus dessen Ehe mit Prinzessin Gisela , der
ältesten Tochter des soeben verstorbenen Kaisers
Franz Josef . Die Gemahlin des Erzherzogs ist die
1875 . geborene Prinzessin Auguste von Bayern . . Aus

der Ehe des erzherzoglichen Paares sind vier Kinder
entsprossen . Der Erzherzog ist ein Sohn des 1905
verstorbenen Erzherzogs Joseph .Uarl Jimirnng und
ein ENkel des letzten Paladins vtm Ungarn , Erz¬
herzog Stefan . So ist er in Ungarn nicht .nur ge -
boren , sondern auch aufgewachsen und gerade bei den
Ungarn ob seiner Leutseligkeit ganz allgemein be-
liebt . Schon vor dem Kriege war er General der
Kavallerie und kommandierender General des öster¬
reichisch- ungarischen 7 . Armeekorps . Außerdem ist
er Doktor der Rechtssccknltät und der technischen
Wissenschaften der Universität Budapest . Während
des Krieges hat er sich bekanntlich als Oberkomman -
dierender der k. und k. Armeen an der Jsonzofront
besonders ausgezeichnet .

Erzherzog Eugen österreichischer Generalfeld -
Marschall .

Erzherzog Eugen , ein Enkel des Erzherzogs Karl ,
dessen Staichbild den Heldenplatz vor der kaiserlichen Hof -
bürg schmückt , ist seit Jahrzehnten der volkstiiml 'chste
unter den Erzherzogen . Er ist am 21 . Mai 1863 geboren
und hat seine militärische Dienstzeit bei einem Tiroler
Regiment begonnen . Im April 1900 wurde er Kom¬
mandierender Äeneral in Innsbruck , 1308 Landesober -
kommandant von Tirol und Vorarwerg . Als solcher
hat er überaus Wertvolles geleistet , indem er in Ge -
meinschast mit dem Generalstabschef Konrad V. Höcken¬
dorf das Land in einen vortrefflichen Verteidigungszu -
stand versetzte . Bei Ausbruch des jetzigen Weltkrieges
war er Oberkommandant der österreich ' sch - ungarischen
Balkanstreitkräste , dann wurde er L -indesverteidiguugs -
Oberkommandant der Armee und Flotte gegen I t a -
l i e n . Kaiser Wilhelm verlieh ihm den Orden Pour le
Merite . Die 3 . Kürassiere in Königsberg haben ihn znm
Chef .
Dir Schätzung der französischen Zeitungen an der

Front .
In der Wochenschrift Homer du Jour vonk 11 . No -

vember schreibt Maurice Dellere : Sicher glauben die
Soldaten den Zeitungen nicht mehr . Wir erraten
ihre Tücken zu leicht , wir haben in ihnen zu viel
Schwindel , zu viel W i n d b e n t e l e i , zu viel
Dummheiten und Lügen in diesen zwei Jahren ge-
sunden . Zu häufig haben wir Behauptungen ge¬
lesen , die von Unverschämtheit strotzten , wir wissen
auch , daß wir ihnen kein Trost - für unser ovfer -
reiches Leben entnehmen können , daß wir nichts für
uns Günstiges lesen werden , abgesehen von den
schönen Worten , Schmeicheleien und gewohnheits -
mäßigen Fadheiten von Journalisten , die für das
Leben , das Leid und die Freuden der Soldaten
TOnrfn tinTf und b"swle Nbra ''en zn schrei -
ben wissen , die einen znm Heulen bringen . (Zensnr -
strich )

Staatsgefährliche Treibereien in der russischen
Geistlichkeit .

Stockholm , 23 . Nov . Eine Verordnung des r us -
fischen Heiligen Synod besagt : In den letz-
ten Wochen haben sich int ganzen Reiche ans der u n -
t e r e n G e i st l i k e i t , besonders aus den Dorfgeist ,
lichen und den Mönchen , Propheten erhoben , die,
die gegenwärtige schwierige Lage und die namen¬
lose Depression aller Bevölkerungsschichten benutzend ,
die völlige Auflösung des russischen
Reiches ankündigen, ' In Verbindung hiermit ver -
leiten sie die Bevölkerung .zur Abkehr von der Hei -

Kritik der Times .
London , 28 . Nov : (W .T B .) Die. Times schreibt

in einem Leitartikel , daß bei der Behandlung der
rumänischen Frage ebenso wie bei allen anderen
Vorgängen am Balkan die Zusammenarbeit
zwischen den Strategen und Politikern
der Alliierten zu wünschen übrig ge-
lassen habe . Das Blatt sagt : Auch dieses Beispiel
für den Optimismus , den die Regierung während
des ganzen Krieges zur Schau getragen hat , zeigt ,
wie sehr sie versagt , wenn es gilt , die Dinge
durchzudenken und sich Sicherheit zu verschaffen , das»
die Vorbereitungen beendet sind , ehe man zu T a -
ten übergeht .

QD

Welche Setriebe
erzeugen öie meisten Lebensmüte ' I

Das Schwergewicht der Lebensikiittelerzeugung
beruht in Deutschland auf . dem eigentlichen Bauern -
stand. Hierin unterscheidet sich Deutschland wesent -
lich von manchen andern Staaten , insbesond ere von
England . Die landwirtschaftlichen Verhältnisse Eng -
kands sind in vielen Punkten den nnsrigen direkt
entgegengesetzt . England ist daS Land des Groß -
grund 'besitzes und der Großpacht . Während i >;
Deutschland nur etyia 12 . Prozent des Landes Pacht -
land sind , ist das Verhältnis in England genau um -
gekehrt (88 Prozent ) . Während man in England
einen eigentlichen Bauernstand kaum vorfindet , sind
iu Teutschland die Bauernwirtschaften mit drei
Viertel an der landwirtschaftlichen Betriebsfläche
und an den Hauptkulturen beteiligt , die , mitte ;-
bäuerlichen allein mit einem Drittel .

Dementsprechend tragen auch die Bauerngüter in
Deutschlaud bei weiten « daS meiste zur Lebensmittel¬
erzeugung bei . Dies leuchtet ohne weiteres ein , wenn
wir uns darüber vergewissern , wie sich die Anbau¬
fläche kür unsere wichtigsten Nährfrüchte auf dl '
verschiedenem landwirtschaftlichen Betriebsgrößen ,
also auf die Parzellenbetriebe , auf die bäuerliche, -.
Betriebe und auf die Großbetriebe nach der letzten
Betriebs ? ählung verteilte . Wir teilen im Nachstehen¬
den zunächst den Anteil der einzelnen Betriebsgrößen
an der Getreidefläche in Prozenten irfit :
Größenklasse : Wei,» - Rngien - Brot-

fläche : fläche : getreidi
zus.

Proz . Proz . Proz .
unter 2 Hektar 2,56 ' 4,80

'
4,27

2 bis 100 Hektar 71,47 74,52 73,79
(darunter 10 bis 50 Hektar ) (40 .26) (41,38) (41,12 )
über 100 Hektar 25,97 20,68 21,94

Aehnliche Verhältnisse bestehen beim Anbau der
übrigen Getreidearten und der Kartoffeln . Hierbei
stellte sich der prozentuale Anteil an der Fläche bei ^j>en einzelnen Betriebsgrößen folgendermaßen dar :

"

Gröbenllasse : Gerste : H ' fcr : Ka >t.
Proz . Proz . Proz .

uuter 2 Hektar 4,01 .2,76 15,75
2 bis 100 Hektar 72 .56 76 .68 63,21
(darunter 10 bis 50 Hektar ) (40,10) (44,28 ) (29,44)
über 100 Hektar 23,43 20,56 21,94 ,

Aus dieser Zusammenstellung ergibt sich die wich¬
tige Tatsache , daß die Betriebe unter 100 Hektar
dreimal soviel Brotkorn , Gerste , Haser und Kartof¬
fel » bauen wie die Großbetriebe über 100 Hektar .
Selbst die Getreidefläche der Betriebe von 10 bis 50
Hektar ist noch doppelt so groß wie die der Groß -
betriebe .

In wie hohem Grade der deutsche Viehbestand ,
mit Ausnahme der Schafe , in den bäuerlichen und
kleinsten Betrieben bei der letzten Betriebszählung
vorhanden war , zeigt die nachstehende Uebersicht :
Größenklasse Kühe : Sck>weine : Ziegen : Schafe :

Proz . Proz . Proz . Proz .
•unter 2 Hektar 9 .93 23,23 73,82 4,66
2 bis 100 Hektar 80,32 69,42 25,96 46,34
über 100 Hektar 9,75 7,35 0,22 49,00

Hiernach befanden sich in den Betrieben unter 100
Hektar 90 Vrozent aller Kühe , 93 Prozent der
Schweine und 100 Prozent der Ziegen . in den
Parzellenbetrieben unter 2 Hektaren befanden sich 10
Prozent sämtlicher Kühe, . 23 Prozent aller Schweine
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uni) 71 Prozent der Ziegen . Nur bei den Schafen
steigt der Anteil des Großbetriebes auf die Hälfte
des gesainten Bestandes . Dazu kommt noch , daß 96
Prozent aller Hühner und 98 Prozent der Gänse in
Betrieben unter IVO Hektar sind ; nur bei Enten steigt
ider Anteil des Großgrundbesitzes auf 18 Prozent .

veutschianK.
Berlin , 28 . November 1916.

Zur Reichstagsersatzwahl in Köln .
Der im Jahre 1912 gewählte sozialdemokratische

Reichstagsabgeorönete Hofrichter in Köln ist vor
. längerer Zeit , wie berichtet,

'
gestorben. Tie Ersatz -

ivahl tst für dort Tezeurber angeordnet . Der der»
storbene Hofrichter gehört» zu jenen sozialistischen
Abgeordneten , tvelche die KriogskrÄite nicht be-
willigten . Nun hat der geschästsführende Ausschuß
der Kölner Zentrumsvartei am lebten Freitag fol¬
gende Entschließung einmütig angenommen :

„Die Kölner Za »t «>>tmS .'>ariei ninnnl zu der Reich s -
t a g s e r s a tz 10 a h i in Koiv folgende Stellung ein :

Mit Rücksicht cat die augenblicklichen , durch den
Weltkrieg bedingte «! i « nerpolitifchen Verhältnisse und in
ehrlicher Be îüllchiu : »? dt ? Burgfriedens sind wir bereit ,
unter Uinsiänöen * uf die Ausübung unseres vornehm -
ste » Bürgci .ll 'chtra zu verzichten .

Wir . muffet . dstmif bestehen , das; der künftige Ver -
treter der Skid '. Stein unbedingt allen Anforde¬
rungen der Kriegs not wendigkeiten , soweit
sie an den ÄtiuchStag herantrete », in vollem Umfange ge-
recht wird und inöüessndere alle Kriegskredit -
fordern nge . n der Reichsregii ^ cung positiv
b » w i l l i g t .

Wir userdeir daher , sofern die sozialdemokratische Par -
tei einen Kandidaten aufslellt , welcher uns hierfür die
nötige Gewähr bietet , unseren Parteifreunden Wahl -
enthaltnng empfehle « .

Unsere Freund « in Köln und im Reiche werden es
verstehe » , daß wir mit einem solchen Verzicht dem Bater -
land ein ganz i -esonderc ? Opfer im Interesse des inne --
ren Friedens bringen . Dieses Opfer wiegt umso schwe -
rer . als das .s! ö ! ,i^ r sozialdemokratische Preßorgan wäh -
rend de ? gouzei ! Llrieges den Burgfrieden fast völlig
außer acht ßc .V 'jcii h » t .

Die Geschichte der Kölner Reichstagsersatzwahl vom
Jahre lPl '̂ legt es der Zentrumspartei als heilige' Pflicht auf , alles ^ roi ^ uietzen , daß Köln nicht wieder
durch einen Abgrurdnrjen vertreten wird , welcher dem
Vaterland in der Stunde der Gefahr die notwendigen
Mittel nicht bewilligt .

Die Zentrnmöpartei würde ylso zur kommenden
Reichstagsersatzioahl eine andere Stellung einnehmen
müssen , wenn die sozialdemokratische Parter einen Kan -
didaten aufstellen sollte , welcher die oben näher bezeich-
nete Forderung nicht erfüllt . Wir würden dann nach
unserer politischen Ueberzengung gerade aus vaterländi -
schen Erwägungen heraus bei der Wahl selbständig vor -
gehen und mit allem Nachdruck für einen eigenen Kan -

' didaten eintreten .
"

Sozialöemokratijche Spoltungsabsichten .
Die auf dem Boden der Scheidemanu -Gruppe ste-

henden Großberliner Mitte ^ iMn teilen mit , daß
auf der letzten GeneralverjaMutlung des Sozial -
demokratischen Verbandes für Großberlin unverhoh»'len die Absicht einer Spaltung der sozialdemokrati-
schon Partei verkündet worden ist. Einer der Red-
ner hat gleich von vornherein gesagt : Wir wollen die
Marteispaltung . Ledebour setzte hinzu : Uns im
Reichstag ist es klar, daß wir mit diesen Leuten (von
der Parteimehrheit ) nicht mehr zusammenarbeiten
können. Es kommt zur Spaltung .

Wie man in evangelischen Kreisen über Sie
Lra .z ? öes Religionsunterrichtes in Ser §ort-

bilöungsschule Senkt l
Tie vom 13. bis 15. September in Leipzig abge-

lialtene Tagung des Evangelischen Erziehuugöamtes
der Inneren Mission behandelte als zweiten Haupt -
gegenständ die Frage des Fortbildungsschulunter -
lichtes . Schulrat Eberhard -Greiz erwies in klaren
Ausführungen weitschauend die Notwendigkeit des
Gefinmingsunterrichtes in der Fortbildungsschule .
Das Wesen der Fortbildung besteht nicht in einer
einfachen Wiederholung oder Wetterführung bereits
erworbener Kenntnisse, fondern ist nicht ohne sitt-
?iche Selbsterziehung denkbar. Darum darf in der
Fortbildungsschule das sittliche Element nicht fehlen,
der Schwerpunkt der Gefinnungspslege muß all -
mählich von der Erziehungshrlfe fort in das Innere
des jungen Menschen verlegt werden . Neben der
beruflichen Bildung ist die allgemeine Menfchenbil -
duug zu Pflegen , die Fortbildungsschule ist also eine
Erziehnngsstätte für die moralischen Anlagen : die
Bernfsknnde muß sich zu jeder Mee einer Berufs -

^ thik vertiefen . Allgemeine Anerkennung sowie'
Pflege und Ausbau der Benifsethik sind ein drin-
gendes Anliegen der durch die Fortbildungsschule
geübten Arbeits - und Volkserzie 'hung in Gegenwart
und Zukunft . Durch sie wird die Persönlichkeit ver-
sittlicht, die soziale Kulbur gefördert und .dir* Staats -
ges' nnung bcfriuWet. Grundsätzliche Sittlichkeit und
»niversale Welt schau vermittelt allein die Hochwarte
^er chrisi ' icheu Religion . Die Relmion in der Fort -
bildunasschule grund ' ä^ lich ausschalten , hieße sie
verneinen und den Flügelschlag der jua^n-dlichen
i^ e -'le überhören . Die Religion in der Fortbildungs -
ßchnse einseitig autoritär aufnötigen , hieße si -» ent-
W^'-ten i ' nd den S ^ ndr>n„ kt des SalbMiaaen
pründl ' ch i'^rkennen. D 'w Bildung einer charokter -
vollen ft f H refv resigsöfim Gesinnunq scheint am sicher-
sten aev'äbrseistet ein «» van inn >m insvirierte
L ^bensknnde <ius sittlich Mioiöi "v Grundlaae . die
sich mit der Berufs - i >nd Büraerkiinde organisch zu

einem einheitlichen Sachunterricht verknüpft . In
der ihrer Lösung harrenden Frage der Ausgestal -
tung der Fortbildungsschule sollte der «universale
auf Volkserziehung der Fortbildung gerichtete Blick
von keiner „Fach" -Seite durch Vereinseitigung von
Teilmomenten gehemmt oder verengert werden.

Bei aller lebhaften Zustimmung machte sich doch
die Versammlung die Forderung der „ Lebenskunde"
nicht zu eigen , sondern hielt an der Forderung deö
.Religionsunterrichtes in der Fortbildungsschule
fest . . Gerade so gut wie der Staat von der Jugend
die schulmäßige Fortbildung fordert, kann und muß
die Kirche auch die religiöse Weiterführung ihrer
fuaendlichen Mitglieder fordern , die ja auch in den
höhereu Schulen längst durchgeführt wird .

-)X(-

Lebensmittelversorgung.
Mehlsonüerzuteilnng !

Wir lesen in einem bayerischen Blatt :
„ Wie das B . T . hört, ist wie im vorigen , so auch

in diesem Jahre für das ganze Reich eine Sonder -
Zuteilung von Mehl an die Verbraucher (nicht an
die Bäcker ) für die Zwecke der Wei'hnachtsbäckereien
beabsichtigt. Wenn es sich dabei auch nur um ge -
ringe Mengen wird handeln können, so wird die Ab -
ficht doch allseitig lebhaft begrüßt werden , lieber
die Höhe der zur Verteilung bestimmten Kopfmenge
wird das Kriegsernährungamt voraussichtlich noch
in dieser Woche Beschluß fassen .

"

Bisher haben wir geglaubt , die Weihnachts-
bäckerei fei verboten oder sie verbiete sich von felbst.
Ebensowenig hat mau bei uns etwas davon gemerkt,
daß im vorigen Jahr auf Weihnachten eine Mehl -
sonderzuteilung stattgefunden habe. Sollten aber
das Berl . Tageblatt und die bayerischen Blätter recht
unterrichtet sein und dieses Jahr etwas abfallen
für Weihnachten, so dürfen wir wohl hoffen , daß
auch wir etwas davon verfpüren . Auf keinen Fall
jedoch darf man sich allzu rosigen Erwartungen hin¬
geben.

*

Eine Kundgebung der bayerischen Landwirtschaft.
München, 25 . Nov . Der Landwirtschaftliche Ver-

ein in Bayern , der Bayerische Christliche Bauern -
verein und der Mittelfränkische Bauernverein er¬
lassen eine gemeinsame Kundgebung der
bayerischen Landwirtschaft , in der u. a.
folgendes gesagt ist:

Die bayerische Landwirtschaft hat bisher nicht ge-
zögert , ihre Pflicht der Ernährung des Volkes gewissen-
Haft zu erfüllen . Sie hat nicht bloß das bayerische Volk
mit den notwendigsten Nahrungsmitteln versorgt , fon -
dern auch noch ihren ehrlichen Anteil beigetragen zur
Versorgung des Heeres , Ja sie hat auch noch ansehnliche
Mengen von Nahrungsmitteln an die außerbaherischen
Teile Deutschlands geliefert , trotz der Hergabe von Be -
triebsmateriat an das Heer , trotz der -Knappheit und der
hohen Preise der Mutter - und Düngemittel , trotz des Ent -
zugeS der leistungsfähigsten Arbeits - und Gespannkräfte ,
trotz wiederholter störender Eingriffe der Gesetzgebung
in den natürlichen Gang ihrer Produktionsarbeit . Allein
es gilt weiter auszuharren in gewissenhafter
Erfüllung der Pflicht . Die unterzeichneten Körperschaf -
tcn richten darum an die bayerischen Landwirte die
dringende Aufforderung , jedes Fleckchen Erde gewissen -
Haft zu «bebauen , die Erzeugnisse , soweit sie nur irgend -
wie in ' der Eigenwirtschaft entbehrlich sind, an die Ver -
braucher abzuliefern und sich in der Erfüllung ihrer Auf -
gaben nicht stören zu lassen durch ungerechtfertigte Kritik
oder durch Unmut über verkehrte und kleinliche Matz -
nahmen . Leider wird jedoch die glatte Lösung der ge-
stellten Aufgaben erschwert durch jene gewinn füch -
tigen Elemente in der Landwirtschaft sel -
b e r , die , verführt durch die frühere Preispolitik der
Reichsbehörden nnd durch die Ueberangebote der wilden
Aufkäufer mit ihren Erzeugnissen spekulieren .
Diese Elemente sind eine Schande für den Stand Ver -
räter an der gemeinsamen Sache der Landwirtschaft und
an den Lebensinteressen des Vaterlandes . Der beste
Wille der Landwirte mutz versagen , wenn nicht die ver -
antwortlichen Behörden mehr als bisber die planmähige
Förderung der Erzeugung und die durchgreifende Oraaiii -
sation der Sammlung

" und Weiterlieserunq der Nah -
rungSmittel in den Vordergrund unserer gesamten
Kriegswirtschaft stellen . Die Erfüllung der Ernäbrnngs -
Pflicht darf aber auch nicht gestört werden durch über -
große A e n g st l i ch k e i t der Behörden . Gerade im
gegenwärtigen Augenblick , wo die Fettnot am allerf -bwer -
sten empfunden wird , wäre sehr zu erwägen , ob w '°r denn
noch unbdingt festhalten müssen an dem knavpen Schlacht -
kontingent , das zur Zeit der größten Biehkiiappheit fest-
gesetzt wurde .

Der Aufruf 1>eschwert sich schließlich noch über die
starke M i ß st i m m u n g , die zwischen Stadt und
Land fortwährend noch in der Öffentlichkeit er-
zeugt werde , und warnt vor diesen Störungen .

- ) * ( -

Chronik.
>
"

! us

H Mannheim , 27 . Nov . Frau Julia Lanz hat im
Gedenken an ihren verstorbenen Gatten . Geh . Kommer -
zienrat Heinrich Lanz , $u c Sicher st e k l ung der
Zukunft des Heinrlch - Lanz - Krankenhau -
ses und zum Zwecke des Ausbaues desselben in einer
späteren Zukunft zu einer Zentrale ärztlich -wissenschaft -
licher Institute in Mannheim den Betrag von
1 36 « 000 Mark gestiftet . Die Inhaber der
Firma Heinrich Lanz , in deren Eigentum das Kranken -
Haus bisher stand , haben dieser Summe den Betrag von
1 150 000 Mark in 5prozentiger Reichsanleihe hinzuge -
fügt , und so ist mit dem Gesamtbetrag von 2 500 000 Mk.
die . Heinrich - Lanz - Krankenhaus - Stif -
tung ' begründet worden , die bereits die landesherr¬

liche Genehmigung gefunden hat . Die Stiftung wird
in Zukunft deTk ' Betrieb des Krankenhauses übernehmen .

Pforzheim , 27 . Rod . Der Bezirksverein
Pforzheim des B e r b a » ,d e 3 südwestdeut -
scher Industrieller hielt " am 25 . Nov . im Hotel
Sautter in Pforzheim die 3 . ordentliche Mitgliederver -
sammlung ab, die sehr zahlreich besucht war . Zum
1 . Borsitzeilden des Bezirksvereius wurde gewählt F ^bri -
kaut Fr . K a m m e r e r i . Fa . Doublefabrik Fr . Kam -
merer -Psvrzheim , zum 1 . Schriftführer Fabrikant Pitz *
mann i . Fa . Pitzmann u . Pfeiffer - Pforzheim . ^ Nach
einem Stefec -tlc des ersten Berbandsvorsitzenden , Fabri -
kant H . S t oetz - Ziegelhaufen , fand eine eii "' chende
Erörieri . ng über die Versorgung der Schwer -
a r b e i t e r in i t Lebensmitteln statt . Zum
Schlüsse referierte VerbandSsyndikus Dr . Mink über
Vergebung von HeereSlieferiingen . Den Verhandlungen
w' hnte ein Vertreter der Artilleriewerkstatt Strasburg
im Elsaß bei .

f Osscilburg . 27 . Nov . Im Alter , von 76 Jahren ist
hier Hauptlehrer a . D . Bernhard D r o l l, der über
40 Jahre hier Lehrer war , gestorben .

: : : Waldshut , 27 . Nov . Sanitätsunteroffizier Ru -
d o l f Böhm von hier ist mit dem EifernenKreuz
2 . Klaffe ausgezeichnet worden .

+ Stockach, 26 . November . Der Bauern - Ver -
e i n hatte auf heute eine Bezirksversammlung
im Saale des Hotels „ Adler -Post " einberufen . Auf der
Tagesordnung stand die Gründung einer Ge -
treideabsatzgenossenschaft für den Amts -
bezirk Stockach . Trotz des regnerischen Wetters
waren über 200 Landwirte zur Veranstaltung erschie-
neu , gewiß der beste Beweis für das lebhafte Interesse ,
welches man ber geplanten Gründung entgegenbringt .
Der Bezirksvorstand , Bürgermeister Kessing -Orsingen .
« »osfuete die Versammlung mit warmen Begrüßungs -
Worten , insbesondere an die anwesenden Herren Ober -
amtmann Dr . Psaff , Oekonömierat Stengele -Radolfzell ,
Dekan Neininger -̂ Etockach, Vereinsanwalt J © r . Baur -
Konstanz , sowie die Bürgermeister und Bauerir -Vereins -
vorstände des Bezirkes . Als erster Redner sprach Land -
tagsabgeordneter W e i tz h a u p t-Psulle » dorf , welcher
als Mitglied des wirtschaftlichen Ernährungsbeirats und
praktischer Landwart wie kein zweiter dazu berufen war ,
einen Ueberblick über die Beziehungen zwischen Krieg ,
Volksernährung und Landwirtschaft zu entwerfen . In
meisterhafter Weise hob er die Wichtigkeit , cöber auch
die Verantwortung der deutschen Landwirtschaft in die-
sen ernsten Tagen eines Kampfes um Sein oder Nicht -
sein unseres deutschen Vaterlandes hervor . Redner '.' e -
handelte eingehend die neue Milch - und Fettregelung ,
streifte die in Aussicht stehende Regelung des Eierab -
satzes und verbreitete sich sodann in ausführlicher We ' se
über die Frage eines staatlichen Getreidemonopols , das
wahrscheinlich nach dem Kriege kommen wird . Im An -
schlutz hieran begründete er die Notwendigkeit einer Gc -
treidelagerhauserrichtuug , wie sie für den Bezirk Stockach
geplant ist. Der nachfolgende Redner , Verbandssekretär
F a g n o u l, entwarf ein erfreuliches Bild der im Jahre
1909 durch den Bauern -Verein im Kreise Mosbach ins
Leben gerufenen Wetreideabsatzorganisation , ging auf
die einzelnen Licht- und Schattenseilen des genossen -
schaftlichen Getreideabsotzes ein und schilderte schließlich
in ausführlicher Weise den organisatorischen Aufbau
einer Getreideabsatzgenoss <nschaft . Als erster Dis -
kussionsredner berührte Herr Oberamtmann Dr . P f a f f
zunächst die Butter - und Milchabsatzverhältnisse im Be -
zirk Stockach, sodann kam er auf das Projekt zu sprechen.
Er bedauerte , daß die früher von anderer Seite aus -
gegangenen Bestrebungen zur Errichtung eiues Getreide -
lagerhauseS für den Bezirk Stockach nicht von Erfolg ge-
krönt waren , denn er sei von der Zweckmäßigkeit und .
Notwendigkeit eines genossenschaftlichen Zusammenschlus -
ses gerade auf diesem Gebiete überzeugt . Welche Or -
ganisation die geplante Gründung ins Leben rufe , sei
Nebensache . Er wünsche nur , daß ein Lagerhaus zum
Vorteil und Nutzen der Landwirtschaft wie des ganzen
Bezirkes komme , sodaß er es nur begrüßen könne , wenn
die Landwirte sich zur Gründung der geplanten Unter -
nehmung entschließen . Während der weiteren anregen -
den Diskussion , in der insbesondere auch mitgeteilt
wurde , daß angrenzeiide hohenzollernsche Orte ihre Be -
teiligung in Aussicht gesteilt haben , zeichneten sich die
Landwirte ein und der Vorsitzende konnte schon nach kur -
zer Zeit der Versammlung bekanntgeben , daß J23 An¬
wesende ihren schriftlichen Beitritt erklärt hätten . Es
wurde sodann zur Wahl von 5 Vorstands - und 8 Auf -
sichtsratsmitgliedern geschritten . Die Wahlen sind nur
von vorübergehender Dauer ; auf der nächsten General -
Versammlung sollen allgemeine Neuwahlen stattfinden .
Im weiteren Verlauf der Versammlung referierte Ge -
neralsekretär Dr . Bittong in ausführlicher Weise
über allgemeine Vei» inSangelegenheiten und Tages -
fragen , sowie über den derzeitigen Stand des inländi -
schen Kunstdüngermarktes . Er wies insbesondere auf
die Notwendigkeit einer umfangreichen Anwendung un -
serer einheimischen Düngemittel Kali und Kainit hin ,
umsomehr , als uns andere Düngemittel während des
Krieges vielfach fehlen . Nach einer lebhafte » Aussprache
über die Kartoffelfrage sprach Vereinsanwalt Dr .
Baur noch über den Rechtsschutz des Bauern -Vere .ins .
Nach 4 >Hstündiger Tagung konnte Bürgerineister Kes-
sing die über Erwarten mit besuchte und mit Erfolg
verlaufene Versammlung schließen Wie wir erfahren ,
werden in absehbarer Zeit in allen in Betracht kommen -
den Ortschaften Versammlungen abgehalten ' werden , in
denen den Landwirten Ziel und Zweck der neugegrün -
deten Getreideabsatzgenossenschaft dargelegt werden soll.

X Radolfzell , 27 . Nov . In der letzten Bürgeraus -
schußsitzung gedachte Bürgermeister Blesch in ehrenden
Worten der Opfer des Krieges . Die Hundstaxe wurde
auf 24 Mark erhöht . Den größten Teil der Sitzung
nahm die Besprechung der Lebensmittelversorgung ein .
Bürgermeister Blesch erstattete eingeHeird Bericht über
d«3 . was in dieser Hinsicht geschehen ist und noch ge-
schieht. Auf den aus - dem Bürgerausschuß geäußerten
Wunsch , die Stadt solle eine größere Menge Eier ein »
kalken , entgegnete der Vorsitzende , das sei im letzten
Sommer nicht möglich gewesen , da sich die Landwirte
nicht an die Verordnung gehalten und in der Eier » und
Butterzulieferung versagt hätten , sodaß nicht einmal der
laufende Bedarf gedeckt werden konnte . Für die Mr °
tofselversorgung , über die Meinungsverschiedenheiten
entstanden , wurde eine Kommission eingesetzt . Mit Erd -
kohlraben , gelben Rüben und Gemüse , Sauerkraut ,
Bohnen , Dörrgemüse , Zwiebeln , Wirsing und Rotkraut
ist die Stadt nach menschlicher Voraussicht genügend
eingedeckt . Zum Schluß wurde der Stadtverwalwug
und insbesondere dem Herrn Bürgermeister Dank und
Vertrauen ausgesprochen für die Regelung der Lebens -
mittelversorgung .

Austausch von Schiwerverwundetkn.

. Konstanz, 28 . November . lW .T .B .) Der für Ende
dieser Woche vorgesehene Austausch .
Schwerverwundeten ist auf unbestimmte
Zeit , voraussichtlich bis Mitte Dezember , ver /
schoben worden . Die Verzögerung hat lyre

Ursack>e darin , daß die französische Regierung dcflcii't
hat , sie könne wegen betriebstechnischer Schwierig'
keiten die deutschen Austauschverwundeten nicht noffl
Lyon bringen . Der erste Zug mit kranken Kriege
gefangenen , die in der Schweiz interniert werden ,
geht am Donnerstag von Konstanz ab.

*
X Nur noch dringliche Geschäftsreisen .

Zu der bereits kürzlich gemeldeten beabsichtigten Ei>u
schrnnkung des Personenverkehrs auf der Eisenbahn ec>

fährt der - Deutsche Kurier , daß im Zusammenhang »*■'
der Vorlage über den vaterländischen Hilfsdienst 'Nw '

nahmen zu erwarten sind , die in Zukunft daS Reil «)»
nur auf dringliche Geschäftszwecke beschränken . ES
in diesem Sinn eine bedeutende Einschränkung des Wen'

zugverkehrS für Personenbeförderung zu erwarten , t0'
wie eine Vereinfachung der Wagenklassenabteilungen -
Durch diese Einschränkung hofft man , da ? fteiwerde ^
Eisenibahnmaterial für die -Zwecke des Heeres und <*'
Munitionsbeförderung nutzbar zu machen .

flus anüeren öeutschen Staaten .
Aschaffenburg , 27 . Rod . Große Unter s

gungen wurden bei dem hiesigen Bankhaus Fleisai '
mann und Theobald , begangen durch die langjah '

rigen Prokuristen Eiler und Faust , aufgedeckt . Es ha» '
delt sich angeblich um ca . 50 000 bis 00 000 Mk MiW
ist flüchtig .

Ei » Familiendrama .
Stuttgart , 27 . Nov . In der Nacht vom Sonntag llU[

Montag hat sich in der Vogelsangstraße ein traurig ^'

Familien d .rama abgespielt , dem eine Frau w ' 1
ihren 4 Kindern zum Opfer gefallen
Der Polizeibericht meldet über den Borfall folgen^
Einzelheiten : Heute nacht kurz vor IL Uhr stürzte
in der Vogelsangstraße eine 37 Jahre alte
aus dem Fenster ihreQ im 4 . Stock gelegenen Wohnung '
nachdem sie zuvor versucht hatte , ihre vier unerwachsene >
Kinder auf gleiche Weise aus dem Leiben zu schaffe ^
Die Frau , die ihre Tat in einem Zustand krankhaft ^
Störung der Geistestätigkeit begangen haben dürste (I1®
war in der letzten Zeit tiefsinnig ) , und zwei . Kindei
waren auf der Stelle tot , die zwei anderen Kin »*' '

starben im Olgaspital , wohin sie in schwerverletztei»
Zustand gebracht wurden .

4K0 vvv Mark Geldstrafe .
Hamburg , 27 . Nov . (W .T .B .Z Die Ziveite Kam -ne -

des hiesigen Landgerichts verurteilte den Viehkommis !^
rmr Serensen wegen Verstoßes gegen die Bundesrat
Verordnung vom 20 . Januar in sieben Fällen i
460 000 Mark Geldstrafe . Der Angeklagte ve .
trieb im Februar und März den Viehhandel teils au>,
eigene Rechnung , teils in Kommission mit Dänenw ^
und setzte dabei 375000 Mark deutsches Geld
Däneinark in Kronen um .

< * ) -

Mtter öes Eisernen Kreuzes.
Das Eiserne Kreuz I . Klasse erhielten -

Obertt . Ernst Kürz beim Feldart .-Regt . 66, Lt -
Karl Völkle von Heidelberg , Hauptmann Herrsch
109 . Landwehr -Juf .-Regt . und Ober lt . D o b e r a «"

j
Piomer -Bat . 14 .

totales .
Karlsruhe , 28 . November li ' lfi-

(J Kartoffeln nur in kühle« Kellern lagern !
Privatleuten hört man oft sagen , daß sich die Kartoss «- (
schlecht hielten . Wenn mau den Klagen nachgeht , 1'^ . ,
sich meist heraus , daß die Kartoffeln , namentlich in >' L
seren Häusern , in Kellern mit Dampfheizung ge ^
wurdsu . Nur wer einen Keller hat . dessen Tempera »
im W 'nter unter 8 Grad Celsius sinkt, sollte Karton ^ ^
einlagern ; in anderen Fällen ist es zwecklos nnd t'

Gesichtspunkt der vollen Ausnutzung der Bestände WL
[ ich . Durch Versuche der deutschen Kartoffelkulturstot
nen in Dahlein bei Berlin ist erwiesen loordrn , ?L
die Kartoffel , die in einem Raum unter 8 Grad Gel!' ^
liegt , die Eigenschaft besitzt, eine Korkschicht über ®

verletzten Stellen zu bilden , während in wärnieren
men die Fäulniskeime , die immer an den Kartoffel » v"
ten , leichter in die Kartoffeln eindringen . .

Zur neueu Milchversorgung wird uns aus M .
händlerkreis rn geschrieben : Die Berordnu
Großh . Ministeriums des Innern vom 20 . Äov? »

bringt den Landwirten eine beträchtliche Erhöhung ^
Milchpreise , verbunden mit dem bedingten Lieser ^w '

^
ab 1 . Dezember . Nachdem die Landwirte wissen, dap ^
vom 1 . Dezember ab Milch ctbliefern müssen , habe ' , ,
gesucht , soviel wie möglich noch schnell für sich
heimsen ; anders kann man sich die Sache nicht
wenn m« n den überstarken Rückgang der
rungen in die Städte in letzter Zeit in Betracht i

fl)l,
Kommt doch aus vielen Orten , die vorher noch el"l, |,i(l
sehnliches Quantum Milch ablieferten , zurzeit so ®

a \i
Milch , daß es sich nicht gut airders erklären lav *'■ (
daß mit der Milch zurückgehalten wird , um sich <

llCuC
reichlich mit Fett versorgen zu köunen . bevor die:
Verordnung in Kraft tritt . Die Milchproduzenten »
die Schuld an dem starken Milchrückgaug
Uebergang von der Grünfütterung zur Trockenf '" ;,i
bei . Dieses dürste insosern nicht zutreffend se

'n -
früheren Jahren die Zeit der Weißrübenfütterul g
eher eine Zunahme , statt ein Rückgang der viel
bracht hat . Diese Ausreden sind gewMnlich ^
wert . Den Zwang zur Ablieferung der M ' W
sich die Milchproduzeuten selbst zuzuschreiben -
sind eS wohlhabende Landwirte gewesen , die
ablieferten und den Notschrei der Städte ur'

ließen . An Ermahnungen hat es wahrlich „ jcht
und es ist kein Ruhm für jene Landwirte , da« l' j ^
freiwillig die nötige Milch für Kinder und Kra ^ h,ll«
geliefert haben . Es dürfte den Milchhandel kem
treffen , daß die Städte bis jetzt so wenig »K ' Xjjch
und wenn wirklich vom 1 . Dezember ab mehr '^ - glfchcN
geliefert wird , mögen die Konsumenten keine
Schlüsse daraus ziehen , als hätten die Milchhan i
ihre Pflicht getan ; vielmehr wird wahr :
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Awang erreichen , was freiwillig nicht zu erreichen war .
Ragen die Behörden jetzt mit fester Hand zugreifen , iw-
" it wir bei der Milchversorgung der Städte einer besse
t6m. entgegensehe » . Bis dahin bitten wir die
dcrsorgungsberechtigten Milchkonsumenten , sich gedulden
<Su wollen , wenn ihnen der Milchhändler nicht das vor -
Lcschriebene Quantum Milch geben kann , denn der größte

ifet 2m «^ üttiler $<*t . ' .ch? .,ö ».ze Much
« » ch ist es nicht berechtigt , wenn man immer
£etn Milchhändler den Vorwurf macht , die Reichen
^ ckämen Milch genug , da ? ist nicht wahr .
Glich die reichen L e u t e leiden unter der
^ ilchiigj ebenso wie die armen und wenn man
ocm Gerede auf den Grund geht , so ist es meistens Ein -
bildung ; denn sobald ein Nahrungsmittel knapp « ird ,
süssen cö die Reichen haben . Die Milchhändler vertei
lcr< ihre Milch gerecht .
_ ch Der kath . Männerverein der Südstadt hielt am
^ unntag abend im oberen Saale des Kaffee Nowack
Anen Familienabeud ab , der recht gut besucht war .
Herr Vorstand Kühn begrüßte die Erschienenen mit
einer kernigen Ansprache . Der Hochw. Herr Pater
Schöning , Apostolischer Präsekt von Togo , hielt einen
^ chinteressanten Vortrag über Deutschlands Ko -

0 ii i e n . Er gedachte dabei der heldenhaften Kämpfe
^iscrer braven Kolonialtruppen , die gewaltiger Ueber -
« acht gegenüber so lange standgehalten und dem Feinde
Awere Niederlagen beibrachten , bis sie sich infolge von
^ unitionsmangel ergeben mutzten oder wie in Käme -
k-ui sich neutrales Gebiet durchschlugen . Deutsch -
*ai ' b war in seinen Kolonien in gar keiner Weise auf
®F" Krieg vorbereitet , weil die europäischen Staaten ,
^ in Afrika Besitzungen hatte », in der Kongoakte
N gegenseitig die Gewähr beschworen , einen europäi -

Krieg nicht aus Afrika zu übertragen , damit der
^ IPekt des Schwarzen vor dem Weißen nicht gefährdet
? erde. Redner w es nun an Hand von erwiesenen Tat -
iuchen nach, daß England schon ehe die Kriegserklärungr Wgt war , seine Truppen in Bewegung setzte , und in
Kamerun die Dualas zum Verrat an Deutschland auf -
j/

' we . Wir haben in den 80er Jahren Kolonien er -
n

°l um für unsere Auswanderung , die dam <ttS
. p ) jährlich etwa 200 000 Köpfe zählte , ein Ansied -
^ ösgebiet zu schaffen . Dieser Grund fiel später weg ,

die Auswanderung auf wenige Tausende zurückging .
J

a.6 C0en trat immer mehr die Notwendigkeit hervor ,
lflnn

C
£ Industrie mit Rohstoffen zu versorgen . Nach
begann der Aufschwung unserer Kolonien , die Han -

. Ubilanz stieg gewaltig und einige Kolonien waren
f wn vor dem Krieg so gediehen , daß sie trotz gewaltiger
Anwendungen keinen Zuschuß vom Mutterland mehr

surften , die anderen hätten Viesen Stand in wenigen
ßtnfc

" crre '^ t- | Be -m Friedensschluß müssen wir ein
^ ogercs zusamenhängendes Kolonialgcibiet in Afrika

.omnieu , das sich nach den im Weltkrieg gemachten
rov^ gen leichter verteidigen läßt . Da wir in Eu -

Wertvolle Faustpfänder in Händen haben , können
„ i solche Forderung stellen . Wir brauchen Kolo -

für unsere Industrie Der Vortrag war wirkungs -
UlU> durch Musikoorträge der Herren Krauß
besri ^ r - Der Abend nahm einen anregenden , allseits'

Agenden Verlauf .
biiAd Gvld dem Baterland ! Der deutsche Schützen -
eine J !r eri bie Mitglieder der ihm angeschlossenen Ver -
H'tehnin 1, aUe in ' ^ rem Besitze befindlichen echt goldenen
®auf>r s uni ! 0ni >ctn wertvollen Goldschmuck für die
feo' lii -i i ®c'e9eä der Reichsvank zur Verstärkung des
die

'
^ ^ übergeben . Rcich Friedensschluß werden

a r Ehrenzeichen de» Eigentümern kostenlos zurückge -
p
^

oen. Bei Ablieferung der Sachen stellt die Rcichsbank ->' !% eine Quittung aus .
taq ^ /iath . Mannerverein der Oststadt. Der für Sonn -
ab x,, ?°ngenen Einladung zu einem Familien .
kto <L „ ^ urde in gewohnter Weise recht zahlreich ent-

Tragen doch derartige Veranstaltungen unge -
so J, ? u bei , zu den wichtigen , Gegenwart und Zukunft
Hier, » ^ berührenden Fragen Stellung zu nehmen .
" 'D e u f ^ ac fcer ^ tzte Abend mit einem Vortrag über die
Höcht». > che Familie nach deck Krieg " durch den
&eei{jrr f. f tf n Stadtpfarrer Stumpf ganz besonders
tuuo e n ^ inen allerseits hochgeschätzten Ausfüh¬
rung

" über die größtenteils materialistischen Forde -
^>id ffil w ^ bor dem Krieg zur Hebung der Familie
f<5fler,

" ^ ehung gestellt wurden , die aber gänzlich ver -
Suio .Fussen , wie namentlich die jetzige harte Zeit zeigt ,
8« £>urtJ r *>" 0or . daß eine Erneuerung , eine Wieder -
Vrf . ,-- tfomtlte und somit des ganzen Volkes nur

QLflm0 ** * Pflichtgefühls und der persönlichen
^ vorGott auf religiös -sittlichem Boden

werden kann . Die Ausführungen deS hochw.
d!it landen lebhaft zustimmende Aufnahme .
iWer ? T 01"

- gedachte der Vorsitzende des Herrn
§ Batzler < :na ^

"
^

^ ^ ^ ^enen musikalische » Leistungen

^ r^ , ? 5«eUonzert He»se. Man schreibt uns : Das
^ i,z e r t ' in der Schloßkirche am 4 . De -
^ eis-» '- abends Uhr , begegnet in weiten
f^ ens rp A

0 B*e,n Interesse . Schon im Hirlblick auf die
•'«efe V » .Stiftung „ Witwentrost "

, zu deren Gunsten
iu ^ ustaltung stattfindet , dürfte ein reger Besuch
fectle,,

a5 : en sein . Das Programm bringt nebe « Orgel -
und Reger u . a . reizvolle Stücke aus

S ' fataai - ' tets Sroßen Anklang fanden . Unter den
t ei<ccirf, „ p.en seien insbesondere eigenartige , melo -
^ »- Weisen aus dem 17 . Jahrhundert hervorge -
'N L -x ,

^ " dlich wird die selten gesp
'elte Violinsonate

aiiu, 3 U ' Gehör gebracht werden , die zu
. "den Werken des Meisters gehört . Die aus -
hllflU'iihn k

n '^ cr ^ ben während des Krieges schon oft
htounh . » Badischen Kriegsfürsorge und vor unseren

<2 Feldgrauen musiziert und bei der Presse
. ." kennung gefunden . Die große Orgel der

1t hi ein klangvolles und farbenreiches ?lnstru -
Öofm .. ' emehende Wirkungen auslöst . Karten in

' " Nkal'enhandlung Fr . Doert , Kaiserstr . IM
ii,? Iäb ^ ''ument ° Iverein kann dieses Jahr auf ein
ü ^ . ^ es Bestehen zurückblicken . Schon des
eifieri uii !K >

Cn
( -

'Dir berichtet , daß der Verein in dem hie -
fn

nße ttomm 'che " "Leben eine ganz bedeutende Stelle
stiert Mit seinem glänzenden Stiftungsfest -

i>rk . vat er fein«n pnten Ruf nur von neuem ver -
t»

'eIs 9B
" bertüre „Nachklänge an Ofsian ", op . 1, von

tJ ' schmiegte sich mit ihrer herben und düste -
tiL er eti o . J ° recht an die Grundstimmung unserer
ti , lebh . Zeit an und fand in den Herzen der Zuhörer
fciÄ « itier r - ch° - Hochinteressant war die Erstaufmh -
mlv ^ hmphonie < 11 . ) in D -dtir von dem Korn »
%,t läau8rJJf 1

. , »Lustigen Weiber " Otto Nicolai . Ein
&<•, s - ' n Wien war die Veranlassung zur

ab„ ^ ^
es Werkes . Sie wurde zwar nicht preis -

Seil als besonders ausgezeichnet und blidb
verschollen . Partitur wie der vierhändige

1»? uud verloren gegangen . Arbeiten de?
!>i»,

" e c9^tu =
,'f0tfchcr8 G . Kruse ' über die Bio -

» iik^ eßen aber wenigstens die Orchester -
*<»' £ b°n Ttir , - -f n ' ® e" Bemühungen des Herrn R .

. "ent ~f.
^ ortituc !>aS Aufführungsrecht für den

^Tip. [f ;
'
v

In erwerben . Die Ouvertüre war
bec

^ ^ unb aeiQtßr. ein# frfinnicr o «
" " J5 zeigte eine schön entwickelte

r>n : -i J3n Steiaerungöfähigkeit nicht manaelt .
A ccfii ri r

° Leitung deS Herrn Musikdirektor
cüio ' 01i , 0 ^J diese Symphonie als auch die

prächtige, feinausgearibeitete Wedergabe .

Als Solistin wirkte zunächst Frau Ella Francke -
Rusche mit . Sie verriet mit Max Bruchs JngeborgS
Klage aus „Frithjof " und einige » Liedche» von Wolf und
Reger recht viel musikalische ? Empfinden und wies auch
ein recht brauchbares , tragfähiges und geschultes Organ
auf . Sie mußte noch ein Tanzliedchen zugeben . Als
einen ganz intelligenten Klarinettisten zeigte sich Herr
Hofmusiker M . Spränge ». C. M . Webers F -molI -
Klarinettenkonzert bemeisterte er mit virtuoser Technik
und fein ausgebildeter Tonsprache , so daß sein Vortrag
recht vorteilhilft zur Geltung kam . Am Flügel saß mit
kundiger Hand Herr Hermann Knierer . Berner .

1QP

politische Nachrichten .
Deutschland .

Berlin , 27. Nov . (W T .B .) Der Reichsanzeiger gibt
die Abschiedsbewilligung für den Staatssekretär des Aus -
wältigen Amtes v. Jagow und ferner die Ernennung
des bisherigen Unterstaatssekretärs Zimmermann
zum Staatssekretär des Auswärtigen Amtes , die Ernen -
uung des Geh . Legationsrates v . Stumm zum Unter -
staatssekretär im Auswärtigen Amt bekannt .

Der Reichsanzeiger enthält eine Bekanntmachung über
die Verwendui »g von E h l o r z i n n zur Beschwerung von
Seidenioaren , eine Bekanntmachung , wonach die Verträge
über die Lieferung von Zement , durch welche die Liese -
rungssrist für die Zeit nach dem 30 . Juni 19t ? «begründet
wird , nicht vor dem 1 . Juni 1917 abgeschlossen werden
dürfen . Schließlich wird noch eine Bestimmung über
Vogelfutter bekanntgegeben .

Oberbaherische Hilfe für Ostpreußen .
München , 28 . Nov . (W .T .B .) Der Land rat

von Oberbayern bewilligte ,»eueri >ings 4 0 0 0 0
Mark für die bayerische O st p r e <u ß e n h i l f e.
Je 75 000 Mark werden ferner von den Distrikten
Oberbayerns und den unmittelbaren Städten auf -
gebracht werden .

Ausland .
Wien , 28 . Nov . (W .T .B .) Aus dem Kriegspresse -

quartier wird gemeldet : Generalutajor A u g u st
von Cramon , der erst vor kurzem der Person
Sr . Majestät unseres Kaisers und Königs zugeteilt
wurde , wurde zum General & la suite im Ge¬
folge des deutschen Kaisers ernannt .

Die reichen KricgSverdicnste der norwegische «
Schiffahrt .

5?opc»hagcn , 27 . Nov . (W .T .B . ) National Ti -
dende meldet aus Christiania : Die norwegischen
Sckifsahrtsges ellschaften haben 1915
durchschnittlich eine Dividende von 42 Prozent , die
Walfischfanggesellschaften 35 .5 Prozent , die Banken
7,5 Prozent , die Jndustrieunternehinungen bis 13
Prozent gegeben . Nach Angaben der Steuerbehör -
den st i e g e n im Jahre 1915 die Vermögen in Nor -
wogen um 854 Millionen , die Einnähmest um 328
Millionen Kronen .

CD

Kaiser Franz Jöfef f *
Die Traun des uugarischeu Reichstags .

Budapest , 27 . Nov . In ergreifender feierlicher
Werfe hat houte ider ungarische Reichstag
vom König Franz Josef Abschied genom -
men . Alle Abgeordneten sowie auch das ganze Au -
ditorium tvaren in schwarzer Kleidung erschienen .
Die Kriegsdienst leistenden Abgeordneten waren
ebenfalls erschienen . Der Beratnngssaal war hell
erleuchtet . Nach der Verlesung des Handschreibens
des Königs Karl , in dem er in rührenden Worten
seines unsterblichen Vorfahrens gedenkt und den
Wunsch ausspricht , sich baldigst der Krönung zum
König von Ungarn zu unterzies >en , hielt Vizepräsi -
dent Karl sznsz eine vom gesamten Auditorium
in fichtlicher Rührung stehend angehörte Gedenk -
red e . die den Heimgegangenen a7s König und
Menschen wüiHinte und mit der Versicherung schloß ,
das Andren König Franz Josefs werde als natio -
naler Schah von Generation zu Generation nnver -
gänglich bewahrt werden .

Das Beileid der Albaner .
Wien , 28. Nov . (W .T .B .) Die Albanische Korr «,

svondenz Meldet : Der ^ Bischof von Alefsia ,
Msgr . B a m e i , hat dem Minister des Auswärti -
gen , Baron Bunan , in seinein eigenen , sowie im
Namen des ihm unterstellten Klerus und der ganzen
Bevölkerung seiner Diözese anläßlich des Hinschei -
dens des Kaisers Franz Jai ?f , des S ch ü h e r s und
Wohltäters des albanischen Volkes ,
seine Teilnahme ausgesprochen . Baron Bnrian
svrach ti^legrapbisch dem Bischof den aufrichtigsten
Dank für die Kundgebung aus .

*
Wie », 28. November . (W .T .B .) Das Militär -

blatt meldet : Der Kaiser erließ folgenden Armee -
und Flottenbefehl : Ich will , daß mein erst -
geborener , mir durch Gottes Gnade geschenkter
Sohn von nnn an meiner braven , heldenmütigen
Wehrmacht angehört und ernenne ilm zum Oberst -
inhaber nieines Jnsanterie -Regiments Nr . 17 . das
von nun an den Namen Kronprinz zu führen
hat .

Budapest , 28 . November . (W .T .B .) In einer
Sitzung des Magnatenhauses gaben Präst -
dent I e s i k a und Kardinal Fürstprimas Czer
noch den Gefühlen der Trauer und Verehrung des
Magnatenhanses für das Andenken des verstorbenen
Kömgs feierlichen Ausdruck . Die Anträge des Ab-
geordnetenhauses wegen der Ehrung des Andenkens
des Königs Franz Josef wurden einstimmig ange -
nommen .

Madrid , 28 . Nov . (W .T .B .) Die Königin -
Mutter , Marie Christine hat dem öfter -
reichisch-ungarischen Botsc^ ifter Prinzen zu Fürsten ,
berg ihre wärmste Teilnahme aus Anlaß des Hin -
scheidens Kaiser Franz Josefs ausgesprochen und zu -
gleich ihrem tiefsten Schmerz Ausdruck verlieben ,
daß es ihr unter den obwalteiÄ >en Verhältnissen '
nicht möglich sei, zur Beisetzungsfeier
nach Wien zu reisen .

< * ) -

Letzte Nachrichten
Bom Streifzug an die englische Küste.

Berlin , 28 . 2ov . (W .T .B .) Das bei dem Streif ,
zitfl in der Nacht voin 26 . zunc 27. November v e r ■
senkte englische B e wa ch u n g s f a h rze u g war
der im Minensuchdienst tätige Fischdampfer „N a r -
v a l" . Die Besatzung gehörte zur Royal Naval Re «
serve .

bulgarischer Kriegsbericht.
Sofia , 28 . Nov . (W .T .B .) Amtlicher Bericht von

gestern . Mazedonisch eFront : Nach einer
Artillerievorbereitung , die fast den ganzen Tag an -
dauerte , griff der Gegner gestern die Höhe 1Ü5U und
ihre westlichen N^benhänge östlich vom Dorfe Tar -
nova an . Der feindliche Angriff wurde von deut -
schen Truppen teilweise im Bombenkampf zurückge¬
schlagen. Beim Dorfe Gramste brachten wir einen
Angriff schon im Keime zun ? Scheitern . Am linken
User des Wardar griff der Feind nach einer ziemlich
heftigen Artillerievorbereitung abends die Stellung
südlich vorn Dorfe Bogonodiza an . Der Angriff
wurde abgeschlagen . Auf dem übrigen Teil der
Front Artillerietätigkeit . — Rumänische
Front : In der Dobrudscha Artilleriefeuer auf der
ganzen Front . Durch einen starken Gegenangriff
warfen wir den Feind von der Höhe 234 und aus dem
Torfe Erkezec zurück und zersprengten zwei Batail -
lone in der Nähe dieser Ortschaft . Wir schlugen
ziemlich leicht einen von Teilen der dritten russisckien
Kavalleriedivision unternommenen Angriff gegen
einen schnialen Streifen Boden östlich des Taschavln -
Sees , sowie einen Jnsanterieangriff südlich der Ort¬
schaft Ester zurück. Türkische Artillerie verjagte
feindliche Infanterie , die sich gegenüber der Front
der türkischen Truppen verschanzte . Zwei russisckfi;
Schiffe beschossen ergebnislos unsere Stellungen in
der Nähe des Taschavlu -Sees . In der Dobrudscha
zwischen Rustschuk und Cernavoda Artilleriefeuer .
Der Feind befestigt in Eile das linke Donauufer .
Unsere Truppen , sowie Truppen unserer Verbündeten
D o n a u a r m e e , die die Donau bei Swistovo über -
schritten , setzten ihren Vormarsch p 'l a n m ä ß i g
in der Walachei fort . Bei der Stadt Orshovo über -
schritten unsere Truvpen die Donau . Wir besetzten
Beket . Bulgarische Truppen überschritten die Donau
bei den Städten Lom und Vidin und besetzten das
gegenüberliegende Ufer . Die Stadt Kalafat ist in
unserer Hand .

Amtliche französische Berichte .
Paris , 23 . Nov . (W .T .B . ) Amtlicher Bericht von

gestern nachmittag . Die übliche Kanonade an ver -
schiedenen Punkten der Sommesront und im Abschnitt
Douaumont -Vaux . Ruhige Nacht auf der übrigen Front .
— Flugwesen : Eine Gruppe frauzosischer Flieger be-
warf in der Nacht vom 26 . auf den 27 . November die
Flugfelder von Guizancourt und Nantigny mit Bom -
den . Die Geschosse erreichten ihr Ziel gut . — Orient »
a r m e e : An der <5eruafront wurde ein «bulgarischer
Gegenangriff gegen die serbischen Stellingen in der
Nacht vom 28 . auf den 27 . November mit blutigen Ver -
lusten für den Feind abgewiesen . Nördlich von Mona -
stir dauert der Artilleriekampf von beiden Seiten hef-
t -g an . Auf unserem linken 'Flügel rückte» die italieni -
scheu Truppen in der Gebirgsgegend von Djhovo wei .
ter vor .

Paris , 28 . Nov . (W .T .B .) Amtlicher Bericht von
gestern abend : AuS dem Verlaufe des Tages ist kein
bedeutendes Ereignis zu melden .

Belgischer Bericht : Im Verlaufe deS Nachmit -
tags gegenseitiges Bombardement in der Gegend von
Dirmuiden . Infolge geglückter Zerstörungsschüsse b«l-
gischer Batterien gegen feindliche Anlagen war die
Tätigkeit der Artillerien besonders lebhaft in Richtung
Sleenstraate und Boesinghe .

Amtlicher englischer Bericht .
London , 28 . Nov . (W .TB .) Amtlicher Bericht von

gestern abend : Unsere Artillerie hat gestern feindliche
Infanterie westlich von Pusieux ^ zerstreut und Gräben
im Gebiete von Mern beschossen. Trotz des ungünstigen
Wetters haben unsere Flugzeuge ersolgreich mit der
Artillerie zusammengearbeitet und verschiedene militä -
risch wichtige Orte mit Bomben beworfen . Zwei unserer
Maschinen werden vermißt .

Brand in der deutsche» Schule in Sofia . *
Sofia , 28 . Nov . (W .T .B . ) Vergangene Nacht

ist der g r ö ß t e T e i l der deutschen Schule in
Sofia abgebrannt . Hierdurch wird der Schul -
betrieb empfindlich gestört , was um so bedauerlicher
ist , als die Schule von 420 Kindern , davon vielen
der Bulgaren , besucht war , wertvolle Kulturarbeit
leistete und in der letzten Zei -t besonders starken
Zuspntch vonseiten der bulgarischen Bevöl -
kerung gefunden hatte . Der Ähaden ist durch Ver -
sicherung nur teilweise gedeckt .

Geheimsitzung der französischen Kammer .
Paris , 28 . November . (W .T .B .) Die G e h e i m-

fitznng der Kammer beginnt am Dienstag
41 Abgeordnete haben sich für die Diskussion in die
Rednerliste eintragen lassen.

Tittoni nach Rom .
Paris , 28 November . (W .T .B . ) Der italienische

Botichafter Tlttonr ist am Montag abend nach
Rom abgerelst .

England hängt de» Kohlenkorb höher .
Kopenhagen , 28 . Nov . (W T .B .) Extrabladet zU-

folge , richtete die hiesige englische Gesandt -
s ch a s t an die dänischen Kohlen firmen >ein
Rundschreiben , in dem diesen mitgeteilt wirö>, s i e
dürften in keiner Weise mit den deut -
scheu Kohlen zu tun haben , sonst würde
ihnen die Lieferung der englischen Kohlen ent -
zogen . Das Blatt nennt dieses Rundschreiben eine
umnöglich ? englisch " Forderung und macht darauf
aufmerksam , daß selbst die englische Presse diese eng -
lische Maßnahmen stark beanstande , weil dadurch er -
reicht würde , daß sich den deutschen ftohleit in Däne -
mark ein um so größeres G ^ kjet eröffne . Dies würde
Deutschland in den Stand Men . von Dänemark als
Gegenleistung die Lieferung solcher Waren zu ver -

. langen , die es besonders notwenidig brauche . Das .
Rundschreiben sei den geivöhnlichen englischen Jnter -

'

essen für das Wohl der kleinen Staaten entsprungen .
Die englischen Behörden würden aber begreifen ler -

. nen , daß die Gesandschast hier da doch ein wenig
zu englisch auftrete . '

Versenkt .
.Kopenhagen , 28 . November . (W .T .B . ) Zcx 0a -

«tische Dampfer „Gunhild " hat am 12. November
23 Mann der Besatzung vom englischen Pe -
t r o l .e u m d a m p f e r „Petroline " gerettet , der
nach der T o r p e d i e r u ii g durch ein deutsches
Unterseeboot in Brand geraten war . Die Gerette -
ten wurden von der „Gunhild " bei der Insel Wight
einem englischen Patronillendampfer übergeben .

Rationierung der Ernährung in Norwegen .
5lopcnhagen , 28 . November . (W .T .B .> National *

Tideude meldet aus Christiania : Der Minister
Bik erklärte gestern in einer in Bergen abgehaltenen
Versamnilung , es werde in kurzer Zeit notwendig
werden , die ganze Bevölkerung auf R a -
t i o n e n zu setzen in solck>en Waren , die hier ans
dem Auslande ' eingeführt werden .

venizelos
als öie neueste kriegführenöe Macht.

(Bon unserem Berliner Mitarbeiter .)
G Berlin , 28 . November . Die Ententepresse hat

mitgeteilt , daß die provisorische Regierung des
Herrn Venizelos an Bulgarien und Deutsch )-
land den Krieg erklärt hat . Unsere amtlichen
Stellen in Berlin wissen davon noch nichts .
Die einzige Nachricht , die wir nach wochenlangem
Warten von dem von jeglichem Verkehr von uns
abgeschlossenen Griechenland erhalten haben , ist die
Mitteilung unseres Gesandten von seinem Eintreffen
in Kavalla . Auch dem Berliner griechischen Ge¬
sandten , der ebenfalls in keinerlei offizieller Be -
ziehung mehr zu seinem Lande steht , ist nichts über
den Schritt der sogenannten provisorischen venize -
listischen Regierung bekannt . Wir wissen daher auch
nichts darüber , wie das offizielle Griechen -
land . also der griechische König und die Re -
gierung . sich zu der Sachlage verhalten .

Selbstverständlich würde eine von der Entente -
presse bezeichnete Maßnahme Venizelos keine
Kriegserklärung sein , jedenfalls als solche
nicht von uns betrachtet werden können .
Die von Venizelos aufgebrachten Scharen
wären nichts weiter als eine Horde von
Räubern und würden als solche zu behandeln
sein.

Zu bedauern sind nur die Griechen , einst ein
freies und unabhängiges Volk, welche jetzt in so
tiefer Knechtung schmachten. Daß Venizelos als
neueste kriegführende Macht sich aufspielt , könnte
als Karnevalsscherz betrachtet werden , wenn die
Lage für Griechenland und seine Bevölkerung nicht
so unsäglich traurig wäre .

Ein zweifelhafter Friedensfreund .
Köln , 28 . Nov . (W^L.B .) Die Köln . Zeiwng

meldet aus Washington vom 23 . November : Auf der
^ ahreskonferenz der L i g a zur F r i e d e n s e r -
z w i n g u n g , die Ende der Woche in Newyork statt¬
findet , wird die Reichskanzlerrede , die man im Wort -
laut aus Berlin kommen ließ , verlesen werden . Man
höre die Meinung , die Rede werde die Grundlage
für eine Friedenserörterung abgeben . Der kanadische
Premierminister Borden werde an öer Konferenz
teilnehmen . Die Rede , die Borden jedoch gestern
im Rechtsanwälteklub in Newyork hielt , gewährt
einen recht b e d e n k l i ch e n A u s b l i ck. Er
sagte , auf das Urteil der Welt müßten sich die Hoff -
nungen derer bauen , die nach einem Wellgerichtshof
ausschauen , hinter dem die S^ eltstreitmacht steht , um
eine verbrecherische Nation im Zaume zu halten .
Bordens schmähsüchtiĝ Ausfall auf amerikanischem
Boden gegen eine Amerika befreundete Nation rief
hier viele entrüstete Aeußerungen hervor ,
nicht minder , wie seine Lobpreisungen der englischen
Seeherrschaft . Gerade jetzt , wo Washington so viele
Klagen über die englische Anmaßung erheben müßte .

N^chrickten.
Bern , 27. Nov . ( W .TB . ) Wie der Temvs ' meldet ,

haben die Pariser Gastwirte eine allaemeine Preis -
erböyung um 1 » Prozent beschlossen.

Bern , 27 . Nov . sW .T .B ^ <?cho de Paris erfährt au ?
Viao , daß die beiden ^ is<bdampfer „Ferrule " und
..AMca " zusammengestoßen und gesunken sind.
1v Mann sind ertrunken .

Berheerunq durch Sturm .
Bern , 27 . Nov . lW .T .B .) Mailänder Blätter Ivüiclj»

ten von großen Verheerungen , die ein orkanartiger
Sturm gestern auf ganz Sizilien anrichtete . Die
1' eberschwemmungen verursachten unaeheuren Schaden .
Mehrere Personen wurden getötet . D ' e Eisenbahn «
und Teleeravhen -Berbiridunaen sind größtenteils gestört .
Viele Gebäude sind eingestürzt .

HSchste Temperatur am 27 . Nov . 5,2J; niedrigste in der
darliuffolqe »den Nacht — 2,f>.

Niederschlagsmenge de ? 23. Nov. 7!6 Uhr lriih 0,9 mm .

Voraussichtlich « Witterung am 29 . November : Heiter
oder neblig . Frost.

^ Wasserstand deS Rheins aui 28 . November früh t
Schusterinsel 180, gefallen 10. Kehl 274, gefallen 4.

Maxau 461, gestiegen 2. Mannheim 381 , gestiegen 10 .

Ritterstrabe 20 .
Die Annahme von Schmuckstückeu usw. findet

Mittwoch de» SS. November
und Freitag den 1 . Dezember

statt.
Ab 3. Dezember findet bis auf Weiteres keine Nn -

nähme mehr statt . Die verehriea Damen und Herren,
welche Goldsachen cibgeliefert haben, werden gebeten zur
Einpsangnahmc der niiszuzah' eüde» Beträge spätesten? dl»
6 . Dezember in der Goldankanssstelle vorniiprechen .

Die Wiedereröffnung der GoldankaufSftelle wird im
Januar 1917 bekanntgegeben . 4018

Goldautaufsftelle Karlsruhe .
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itatt besonderer Karten !
=
1

Für die uns in so überreichem Masse erwiesene An¬
teilnahme an dem schweren Verluste meiner nunmehr In
Gott ruhemlen lieben herzensguten Frau , unserer treube -
sorgten Mutter

Josefina Schmitt geizig
sagen wir an dieser Stelle ein recht herzliches Tergelts
Gott.

G&nz besonderen Dank dem hochw . Herrn Kaplan für
die -vielen Krankenbesuche nnd den elirw . S -hwestern des
St . Bernhardushause « für die aufopfernde Pflege . Herz -
imiisren Dank dem lieben Kirchenchor „St . Stefan " für den
erlebenden Grabgesantr sowie allen , die der lieben Ver¬
storbenen das letzte Ehrengeleits gaben . 3999

K4rlsruhe , den 28 . November 1916.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Ferdinand Schmitt .

Weihnachtsbitte
der Blindenvereinigung von
Karlsruhe und Umgebung.

Je schwerer der Daseins 'amps unserer Blinden durch den Druck
der Kriegszeit wird , desto größer ist unser Wunsch, ihnen durch eine
kleine Christfreude Mut und Krist dakür zu stärken. Auch manchen
tapferen Kämpfer , der für unS seine Augen opfern mußte , möchten wir
an Weihnachten erfreuen . Wir spreche » daher in diesem Jahre die
ganz besonders dringende Bitte auS , uns durch gütige Gaben in
unserem Bestreben zu unterstützen . Außer an den durch Plakate be -
zeichneten Sammelstellen werden Gaben (Geld und getragene Kleider )
entgegengenommen von clle » hiesigen Pfarrämtern sowie von de » Mit -
gliedern des Vorstandes : Wilhelm Boos , Vi totirtr . 6 ; Frau Prof .
Dobbert , Roonstr . 21 ; Stadtrat L . Kapp le , Wendistr . 7 ; Frl .
A . Klose , Kriegstr . 11 ; Frl . I . KNittel , Kriegstr . 139 ; Dr . N.

'Knittel , Südendstr . 24 ; Friedrich Lieber , Klauprechtstr 13 ; Frl .
I . Nöldeke , Girtenstr . 41 » ; Frl . K . Nüßle , Stemnienstr . 76 ; Fil .
F . Paul , Ster,iber .,str . t ; Jr .tn Ho

'rat Troß , Nowacksanlage 13 ;
Frau Geheimere Zimmermann , Steianienftr . 15. 399g

Todes - f Aimtze .

Möttklvnci »
6t . StcdliL

Gott , der Allmächtige, hat
unser Mitglied

(Bürgerstraße 10)
nach langem Leiden , wohl -
vorbereitet zu sich in die
Ewigieit abgerufen .

Beerdig ng : Mittwoch ,
29 . November , nachmittags
4 ' /» llhr . Vereinsmesse für
dieselbe : Samstag , den
2 . Dezember , 7 1/ t Uhr am
Pieta -Altar .

Die Verei'neimesse für dag
bereit ? beerdigte Mitglied

Iojcfina Sliimiöt
(Karlstraße 78)

wird Mittwoch . 29 . Novbr .
8 Ulir , am Pieta -Altar ab-
gehalten .

Zur zahlreichen Beteiligung
werden die Vlitgliederireund -
lich eingeladen . 3966

Der Vorstand .

OtlrtlM
Eine große Partie

Irische und Amerikaner -
Üauerlirand -Oestk

werden billigst unter Garantie
abgegeben . 3233

Ernst Marx ,
Herd - , Ofen - und Haus -

haltungsgcschäft ,
Lnisenstr . 58 . Teleph . 3086 .

Bekanntmachung .
Der StaatSanzeiger und da? amtl . VerkiindigungSblatt veröffent -

licben «ine Bekanntmachung des Kgl . Stell » . Gener ' llommandoS des
XIV . Armeekorps vom 21 . November 1916 Nr . 3010/10 . 16. . 5 . über
Bestandserbebnng von Werlzeagmaschinen . Auf diese Bekanntmachung ,
die auch bei dem Großh . Bezirks unt sowie den Bürgermeisterämtern
eingesehen werden kann , wird hiermit hingewi »sen .

Karlsruhe , den 24 . November 1916 . 4001

Grofth . Bezirksamt .

Klaviere
zu Kauf und Miete

FWtZ iViill ler , Musikalienhandlung. Pianos
Karlsruhe , Kaiserstrasse

Telephon 388 . 4003
Stimm »» and Reparieren aller Instramente .

Eingang Ettlingerstrasse
bei der Schwimmhalle .

Schwimmbad.
FürDamen und Mädchen e-eOffnet :

„ W erktags vormittags VI ,-^ 11
Uhr nnd nachmittags 3 M «
1 6 Uhr sowie Freitairs von
6 —8 Uhr , mit . Ausnahme
S iinstass nachmittags ."

Für Herren und Knabenre « ffii"t :
„Werktags vormitt . von7" ? —9
nnd 11—1 Uhr, nachmittag ,
>-,5 — 8 Uhr . Freitags nach¬
mittags ' />5 bis 6 1 hr , sowie
S unstags nachmittags 3 Uhr
bis abends 9 Uhr Und Sonn¬
tags nur vorm . 7 ' ,— 12 Uhr. "

Mittags 1—3 Uhr geschlossen .

GeigeGut -
klingende

für 25 Ml . verkäuflich. 4000
Karlsruhe Serzftraße 5 IV.

bekannt billiCKt

Willielmstr. 34,Hrenpe
Kriegsangehörige Ausnahmepreise .

Insolventes Krieges
leiden alle Missionen Not

Wer
ein Missionsalmoscn von

50 Afennig
sendet

an ? . Redaftenr des Altöttinger
Franjiskuskalenders

Altöttin ' , Oberbayern ,
erweist der südamerikanischen In -
dianermission der bayer . Kapuziner

eine große Wohltat und
erhält

dafür den 144 Seiten und über 150
Bilder enthaltenden

Kalender für das Jahr 1917
zugesandt . 3016

'Die Russengesahr ist vorüber . Der Krieg naht seinem siegreil >tii
Ende . Allerorten ist man bemüht , in Ostpreußen aufzubauen , im»
russischer BandaliSmns vernichtet . Da möchte and ) ich die Vordere!»

Hingen zn dem Erweiterungsbau meine « KirtileinS wieder ausnehmen.
Seit 2' /j Jahren lieaen an der Baustelle 150000 Ziege steine, 20t) ! o n>e»
Zement , eine Unmasse Grand und 700 Zentner gelöschten Kalk. D »
Zement ist inz >»ischen h rt geworden und die Ziegelsteine fangen an
zu bröckeln. Soll dieses Baumaterial nicht gänzlich wertlos werden»
so helft mir , daß ich zum Frühjahr mit dem Bau beginnen kann. W«
notwendig mein Kiräibuu ist , wird Dir auS meinen früheren Biltruttl >
wohl no « bekannt sein. Viele Leute finden hier an den Sonn » un»
Feiertagen leinen Platz mehr in der kleine > Kapelle . Tie Gemeinde
wächst von Jahr zu J >hr . Mit einem r ipiden Anwachsen d r,te M'

so ders nach dem Kriege zu rechnen sein , wo Heqdekrug satt g/i «?
katholisches Hinterland erhä t . Wer aber wird d .is Geld zn « Ä«»
meines KriegSsirchleinS anbringen ? kleine titanische Gemeinde , &<'
hier znm größten Teil auf dem Moore ihr kümmerliches Dasein fril1' '
und mit zu den ärmsten Gemeinden Deutschlands gehurt , kann
nicht einen Pfennig zu den Baukosten , die auf 60 0U0 Mark veran«

schlugt sind, beitteliern . Darum erbarme Dich meiner großen Not '
Vielleicht hast Du jetzt den Tod eines licben VattrS , eines fl " ltn
Sohnes , eine? teuren Bruders oder sonnigen licben Verwandten
beklagen, vielleicht drückt Dich andere Seelennot . Siehe , jede » F « >'

tag der Wo » e halte ich eine gesungene hl Messe in Deiner ^ ntcnN»"
an allen Sonn » und Feiertagen bete ick, für die ledend - n und vcr»
storbenen Wohltäter meiner Kirche DaS Gute , ivomit Du uns HW *
tjilfit, , kommt also auch Dir und Deinen Angehörigen zu gute . Dar »»
vergiß mich nicht !

Selig , die Erbarmen üben
Und die Hand , die liebend gibt .
Goit wird die barmher «i .> lieben ,
Die un Nächsten ihn geliebt

ZZrix , psamr
Leydekrug, NKpreu ^ t».

Der Erweiterungsbau de ? Kirchleins der kath . Gemeinde in Heydb
krug wird der Mildtätigkeit der Gläubigen empfohlen .

Frauenburg , den 20 . Februar 1916 . 89$

( Sgl .) Der Bischof von Ermland :

f Änqultinns .

ost c » 68 Conservatoriu rriI
Ä Karlsruhe , walduorusirasse a ( Sculosseite ) .
Musikal . Beirat : Universitätsmusikdirektor Prof . Dr . FritzVolbactl .
Der Unterricht eist,eckt sich auf alle in die Jlusik einschlagende |

i Fächer ; lör Anfänger sind keine Vorkenntnisse nötig . Hervor¬
ragende Gelegenheit , von Anfang an einen gediegenen , wirklich
künstle ; ischen Unterricht zu erhalten . Honorar von Mk. 6 . — I
mo .iatl . an . Anme d . werdt -n täglich (Soi.n- n . Feiertage aus-

ge -chlossen ) ent egeneen »mmen . 514 |
Direktor Hermann Post , Karlsruhe , Waidhornstragge 8.

'

Wo kauft man aut nnd bi
Wegweiser für das kaufendePublikum

» ÄÄ Reform-Ernährung
Zleischnot überwunden

ist unö Ihr Mohlbefinüen sich erhöht, täglich reichh. Speisekarte.

Reform - Restaurant Karlsruhe
Kaiserstraße 55 == = = = Nähe Marktplatz .

Trauerkleider KI .Ä .S
. = 24 Stunden schön tiefschwarz

Karl Timeus , Färberei jj" 1!?« ™.?.
'?®

Telephon 2838 ^ Karlsruhe Gegründet 1870.

Schweizer Taschenuhren
in Hold, Silber nnd Stahl , bekannt zuverlässig nnd billig

Damen - und Herren - Uhr ketten
mod . Armbanduhren

billige Armeeuhren mit leuchtendemZifferblatt
Karlsruhe - Erbprinzenslr . 26.
— Rabattmarken . —Otto Klingele

Buchbinderei Emil Weiland
Karlsruhe , Marienstrasse 15.

Anfertigung sämtlicher Buchbinderarbeiten
von den einfachsten bis zu den feinsten Luxuseinbänden .

Massige Preise . IllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllRasche Bedienung .

Näh- und Zuschneideschule ersten Ranges.
Lehrmethode ist die leichteste und praktischste .

Schillerinnen sind in kurzer Z<>it, in der Damenschneiderei sicher nnd vollständig perfekt
ausgebildet , dass sie selbständig schneidern können , sei es für Beruf oder fiir eigenen
Bedarf . Anch fiir Jacketts und Mäntel sind Kurse eingeteilt nnd sind schon in 6 Wochen
nach meinem praktischen Lehrsystem erlernt . — Beste Referenzen . — Jeden
Monat, am 1 , und 16 . beginnt ein neuer Kursus . Nach Wunsch täglich Eintritt .
Schülerinnen arheiren fiir sich . Anch Frauen nehmen teil und wird nach Wunsch jn

Schnittmuster - Verkauf . halbe Tage ein 'et .Mit . Prospekt « qratis .
Johanna Weiber , Karlsruhe , Hirsefcstrasse 26.

Eingang der Neuheiten in :
Blusen , Morgenkleidern , seidenen
u . wollenen Unterröcken , Darnen-
u.Kinderwäsche, Taschentüchern
Crescliwiwter Baer , Karlsruhe

Spezlalhaus für Wäsche und Ausstattungen
579 Telefon 49 Waidstrasse 49 .

Ein teures BratHändl !
In Wien schaut das Auge des Gesetzes in die Küchen ,

ct> die fleisch » und fettlosen Tage auch
fiiHrfUich eingehalten werden . Und wehe
dem, der aus frischgebratener Tat ertappt wird ! Klopfte
es da neulich auch um die Mittagsstunde an die Tür
eines besseren Haushaltes und der peinlich überraschten
Hausfrau stellte sich die Wache vor , die von süßem Bra -
tenduft empfangen auf dem Bratrost ein lustig schmoren -
des Händl entdeckte . Auf die gestrenge Frage , ob sie
nicht wisse, daß heute fleischloser Tag , stammelte die
Hausfrau , daß das Huyn nur „ übergebraten ^

' werde ,
um nicht zu verderben , aber erst morgen verspeist wer -
den solle. Stumm entfernte sich die Polizei , aber wer
beschreibt das Entsetzen der Hausfrau , als am späten
Abend die Polizei das „ übergebratene " Huhn nochmals
zu besichtigen wünscht . Leider war es nicht mehr an -
wesend , sondern nur seine Knochen . Für diese „ mora -
lische Pflichtvergessenheit " wurde der Haushaltungsvor -
stand mit 300 Kronen bestrast .

rauer - Hüte
in jeder Preislage stets vorrätig .

Geschw. Gutmann
Karlsruhe , Waldstr . 26 , 37 u. 39 .

Bleichstr . 73 Pforzheim Tel . 3084 .

Bankhaus StraUS & CO <
Friedriclisplatz 1, Eingang Ritterstrasse , Karlsruhe .
Vermietung von eisernen Schrankfächern unter
Selbstverschluß des Mieters in feuer - und einbruch -

sicherem Panzergewölbe . ss---->ss ---ss-s
Besorgung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte .

> Klein
Durlacherstr . 97 Karlsruhe Telephon 1722

Ausstellung kompl . Wohnräume
und Einzelzimmer jeglicher Art .

peutsche A Nähmaschinen
Familien - Langscl -iiSf -Maschinen von Mk. ss . — an
Schwingschiff - . , „ öS .— „
Zentrai -Bobbin- „ „ „ 8t ) . — „

Danieu - und Merren - Fahrrsidc 1,

billigst .

Taschenlampen — Ersatzbatierie®
Wiederverkänfer hohen Rabatt. Preislisten kosteal°s"

Nordische Stahlgesellschaft «. »• F
3

„ fiiirKarlsruhe i . B . ss -------ss Kaiserstrasse

W . Boländer , Karlsruhe
Kaiserstrasse 121 Telephon 23 ®

Grosses Lager in
Damenkleider-Sfoffen , Blusen« und Seiden-Stoffen, Bnssteuer*

Artikel , Herren- , Damen - und Kinder-Wäsche, fertige B,aSß
m

Unterröcke, Schürzen , Anzugsfotie, Gardinen, Teppiche, Linolen

Polstermöbel
/ l. Ernst, Karlsruhe ,

Matratzen zu >» Ausar¬
beite » , sowie Neuanser -
tigunge « besorgt pronipt
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